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Vorwort 

Liebe Schülerin, lieber Schüler, 

 

dieses handliche Buch bietet Ihnen einen systematischen Leitfaden zu 

allen Lehrplaninhalten, die Sie im Chemie-Abitur in Hessen benöti-

gen. Durch seinen klar strukturierten Aufbau eignet sich der Band be-

sonders zur Auffrischung und Wiederholung des Prüfungsstoffs kurz 

vor dem Abitur bzw. als Ergänzung während der intensiven Vorberei-

tung auf die Prüfung. 

• Zu Beginn jedes Kapitels finden Sie für das Stoffgebiet wichtige 

Schlagsätze. 

• Passgenaue Beispiele sind durch eine Glühbirne gekennzeichnet 

und veranschaulichen die Theorie. 

• Wichtige Regeln, Tipps und Berechnungsformeln sind in einem 

grauen Kasten aufgeführt. 

• Nur für den Leistungskurs relevante Inhalte sind durch eine Linie 

am linken Seitenrand gekennzeichnet. 

• Anschauliche Übersichten fassen ausgewählte Themen grafisch 

oder tabellarisch zusammen. 

• Das Stichwortverzeichnis führt schnell und treffsicher zum ge-

suchten Lernstoff. 
 

Viel Erfolg bei der Abiturprüfung! 

 
 

Birgit Schulze 

 

 

Thomas Gerl 
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Ausführliche Erläuterungen sowie viele Übungsaufgaben finden Sie  
in unseren Abitur-Trainingsbänden mit Lernvideos: 
• Abitur-Training Chemie 1 (Bestell-Nr. 947418V) 
• Abitur-Training Chemie 2 (Bestell-Nr. 947428V) 

Die offiziellen Prüfungsaufgaben der letzten Jahre mit Lösungen und 
vielen nützlichen Hinweisen zu Ablauf und Anforderungen des Zen-
tralabiturs enthält der Band Abiturprüfung Chemie Hessen (Bestell-
Nr. 65731). 
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 28 r     

Reaktionstypen und 
Reaktionsmechanismen 

Schon gewusst? 

➊ Bei der Addition werden zwei Moleküle aneinander angelagert. 
➋ Bei der Substitution wird ein(e) Atom / Atomgruppe ausgetauscht. 
➌ Bei der Eliminierung wird ein(e) Atom / Atomgruppe abgespalten. 
➍ Bei der Kondensation verbinden sich zwei Moleküle unter Abspal-

tung einer niedermolekularen Verbindung. 
➎ Bei der Redoxreaktion werden zwischen den Reaktanden Elektro-

nen ausgetauscht. 

 

 

 

  

  
Die verschiedenen Reaktionstypen können z. B. anhand der Art des 
angreifenden Teilchens unterschieden werden: 
 

• Elektrophil: Teilchen mit einem Elektronenmangel (positiv geladen 
oder Lewis-Säure) 

• Nukleophil: Teilchen mit mindestens einem freien Elektronenpaar 
oder einer Mehrfachbindung 

• Radikal: Teilchen mit mindestens einem ungepaarten Elektron 
 

Der detaillierte Ablauf einer chemischen Reaktion (mit allen Teil-
schritten sowie Strukturen der Übergangszustände) wird als Reak-
tionsmechanismus bezeichnet. 
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    Additionsreaktionen r 29 

1 Additionsreaktionen   

Bei Additionsreaktionen werden mindestens zwei Moleküle vereinigt 
und dabei eine oder zwei Mehrfachbindungen aufgespalten. Eine ty-
pische Additionsreaktion stellt die Anlagerung von Wasserstoff-Ato-
men an die π-Bindung der ungesättigten Kohlenwasserstoffe (Hydrie-

rung) dar. Die Geschwindigkeit einer Additionsreaktion ist abhängig 
von der Ladungsdichte an der Mehrfachbindung (I-Effekt). 
Additionen stellen die Umkehrung der Eliminierung dar. 

1.1 Elektrophile Addition 

 

Die elektrophile Addition verläuft in zwei Schritten: 

Schritt A: Das elektrophile Teilchen wird durch die hohe Elektronen-
dichte der Mehrfachbindung polarisiert (π-Komplex) und dann hetero-
lytisch gespalten. Das entstandene Kation lagert sich an die Mehrfach-
bindung an.  
• Bei der Addition von Halogenen (X – X) bildet sich ein positiv gela-

dener cyclischer Übergangszustand (sehr kurzlebiger σ-Komplex). 
• Bei der Addition von Halogenwasserstoff (H – X) dagegen bildet 

sich ein positiv geladenes sowie mesomeriestabilisiertes Carbo-Kat-
ion als Zwischenstufe. 

Schritt B: Das nukleophile Anion wird an das positiv geladene  
C-Atom addiert.  
• Bei der Addition von Halogenen kommt es dabei zum rückseitigen 

Angriff. 
• Bei der Addition von Halogenwasserstoffen sind theoretisch 2 Pro-

dukte möglich, meist wird das Proton im Schritt A jedoch an das 
„wasserstoffreichere“ C-Atom addiert (MARKOWNIKOW-Regel). 
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 30 r Reaktionstypen und Reaktionsmechanismen 

 
 
 

Halogenierung von Alkinen 

 
 

Hinweis: Das Dihalogenalken kann weiter zum entsprechenden Tetra-

halogenalkan reagieren. 

1.2 Nukleophile Addition 

 

Die nukleophile Addition verläuft in zwei Schritten: 

Schritt A: Das Nukleophil greift am stark polarisierten Kohlenstoff-

Atom an (elektronegative Substituenten setzen durch –I / –M-Effekt 

die Elektronendichte der Mehrfachbindung an einem Ende herab). Es 

bildet sich ein negativ geladenes Carb-Anion. 
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    Additionsreaktionen r 31 

 
 

Hinweis: Es gibt primäre, sekundäre und tertiäre Carb-Anionen (nega-

tiv geladenes Kohlenstoff-Atom mit einem oder mehreren gebundenen 

Alkylresten. Die Stabilität nimmt in dieser Reihenfolge ab. 
 

Schritt B: Das Carb-Anion reagiert mit dem Elektronenakzeptor. 

 

1.3 Radikalische Addition 

Ein Molekül mit einer C = C-Doppelbindung addiert Atome / Atom-

gruppen in einer Kettenreaktion. Dafür werden Initiatoren wie Peroxi-

de, Licht oder hohe Temperaturen benötigt. Der Mechanismus verläuft 

analog zu dem der radikalischen Substitution (siehe S. 36). 

1.4 Zusammenfassung der Additionsreaktionen 
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